
Hallo,

ich habe in den Goldenen Regeln nichts gefunden, das darauf hinweist, aber entschuldige mich für den
offenbaren 'Überfall', den ich begangen habe...
Jedenfalls habe ich einen Eindruck gewinnen können, was einen hier erwartet. ;)

Und ja:
Ich bin davon ausgegangen -weil ich auch nachgefragt habe, wo man seine Texte zur Rezension reinsetzt-
dass hier auch rezensiert wird bzw. wünsche mir das auch.

Zum ersten Absatz:
Hier geht es nicht darum, originell zu sein (bzw. das ist nicht der Zweck des ersten Absatzes); es geht
vielmehr um eine Beschreibung einer Situation, in der sich der 'Erinnernde' befindet. Ein Zeitpunkt der
Reflexion, vor dem Aufbruch. Es sind nicht die in den späteren Absätzen folgenden Erinnerungen, die ihn
dazu bringen werden, den beschriebenen Ort zu verlassen, denn diese Entscheidung ist bereits getroffen.
Doch was bzw. wen er mitnimmt und wieso, würde in den folgenden Abschnitten geschildert werden.
Der Hradschin und die anderen Ortsangaben sind existent (was Ihr wohl wissen werdet) und befinden sich
in Prag.
Das Abstrakte soll lediglich darstellen, wie es um den 'Erinnernden' bestellt ist. Ein Ruhepunkt, der keiner
ist. Ein Punkt, der nach all den Jahren ereicht wurde. Eine Art Wendepunkt vielleicht.

Zur Geschichte als solche:
Unschwer würde es, bei weiterem Lesen, zu erkennen sein, dass die Figuren darin realen Vorbildern
entsprechen und dass ich die Namen nur sehr vage verändert habe (wie ja auch die Orte real sind).
Da scheinbar erwünscht:
Es handelt sich um eine Darstellung gewisser Lebensstationen von Franz Kafka und Max Brod, hier und da
komprimiert, damit der Umfang wie auch die Geschichte selbst besser oder passender zum Ende hin
funktionieren -wo sich der Kreis schließen wird und die Beschreibungen des ersten Absatzes ihre Erklärung
finden, d.h. ihre situative Entsprechung.

Zu meiner Person:
Ich arbeite derzeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter, bin 32 Lenze jung und mein Name ist Tom. ;)
Und nein, veröffentlicht in kommerzieller Weise habe ich noch nicht.

Tja, also, wenn noch Fragen sind, stellt sie. 
Ansonsten würde ich, wie erwähnt, mich über etwas mehr Kommentare als diese freuen.

Danke und Lg,
Tom

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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